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 Berlin, 6. August 2007
Bundesjustizministerium legt Ausbildungszahlen vor
Auch in diesem Jahr kann das Bundesjustizministerium eine Ausbildungsquote aufweisen, die deutlich über den Vorgaben der Bundesregierung liegt. Das Ministerium wird zum 30. September 2007 19 junge Männer und Frauen ausbilden; das entspricht einem Anteil von rund 7,8 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 

Im Jahr 2004 hatte sich die Bundesregierung zum Ziel gesetzt, eine Ausbildungsquote von sieben Prozent zu erreichen. Mittlerweile hat sie sich bei der Verlängerung des „Nationalen Pakts für Ausbildung und Führungskräftenachwuchs in Deutschland“ bis 2010 auf diese Quote verbindlich festgelegt. Das Bundesjustizministerium konnte der Vorgabe nun bereits zum dritten Mal entsprechen. Das Gleiche gilt ganz überwiegend seinen Geschäftsbereich, zu dem vier Bundesgerichte, die Bundesanwaltschaft, das Deutsche Patent- und Markenamt sowie das Bundesamt für Justiz zählen. Insgesamt werden das Ministerium und sein Geschäftsbereich im kommenden September 135 Auszubildende beschäftigen. Alle Gerichte und Behörden des Geschäftsbereichs bilden aus und übertreffen (mit einer Ausnahme) zum 30. September 2007 die geforderte Ausbildungsquote von sieben Prozent. 

„Ich freue mich, dass wir erneut so vielen Jugendlichen den Berufseinstieg ermöglichen und damit für sie eine langfristige Perspektive schaffen können. Die Justiz bietet auch auf Bundesebene sehr interessante Ausbildungsberufe, die zahlreiche Chancen auf dem Arbeitsmarkt eröffnen. Ein so vielversprechender Start ins Berufsleben ist genau das, was die Bundesregierung mit ihrem Ausbildungspakt anstrebt. Ich hoffe, auch die freie Wirtschaft ist sich ihrer Verantwortung für die Ausbildung junger Menschen bewusst und bietet eine entsprechende Zahl von Ausbildungsplätzen an“, erklärte Bundesjustizministerin Brigitte Zypries zu der aktuellen Statistik. Die Wirtschaft hat sich in diesem Jahr bei der Verlängerung des Paktes das verbindliche Ziel gesetzt, im Jahresdurchschnitt 60.000 neue Ausbildungsplätze und pro Jahr 30.000 neue Ausbildungsbetriebe einzuwerben. Zusätzlich hat sie zugesagt, jährlich 40.000 Plätze für betrieblich durchgeführte Einstiegsqualifizierungen bereitzustellen. 

Im Bundesjustizministerium werden junge Menschen zu Fachangestellten für Bürokommunikation ausgebildet. Zudem besteht die Möglichkeit einer Zusatzqualifikation, die Grundlagen der kaufmännischen Betriebsführung vermittelt. Im Geschäftsbereich des Ministeriums gibt es darüber hinaus die Ausbildung zum Kaufmann für Bürokommunikation, zum Verwaltungsfachangestellten, zum Fachangestellten für die Medien- und Informationsdienste, zum Fachinformatiker, zum Elektroniker für Gebäudetechnik und zum Tischler. 

Über die von der Quote erfassten Leistungen hinaus bilden das Bundesjustizministerium und sein Geschäftsbereich Rechtsreferendare sowie Patentanwaltskandidaten aus und bieten Plätze für Praktika von unterschiedlicher Dauer an. Zum Stichtag 15. April 2007 beschäftigte das Ministerium samt Geschäftsbereich 14 Referendare, fünf Praktikanten und 113 Patentanwaltskandidaten. 
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